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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lampe, eine Leuchte
und ein System aus Lampe und Leuchte.
[0002] Zur Abführung von in einer Lampe erzeugten
Wärme sind verschiedene Methoden wie eine thermoe-
lektrische Kühlung oder eine Luftkühlung mit einem Lüf-
ter, wie z. B. in US 2003/040200 A beschrieben. Jedoch
sind die bisher bekannten entweder nicht sehr effizient
oder vergleichsweise aufwendig oder großvolumig.
[0003] Die US 5,214,354 A zeigt ein Steuermodul zur
Steuerung der Beleuchtungsfunktionen einer Glühlampe
und ein Verfahren zur Herstellung des Steuermoduls.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, eine
Möglichkeit vorzusehen, die verbesserte thermische Ei-
genschaften von Leuchtmitteln, insbesondere Lampen
und Leuchten, aufweist und gleichzeitig vergleichsweise
einfach implementierbar und platzsparend ist.
[0005] Diese Aufgabe wird mittels einer Lampe nach
Anspruch 1, einer Leuchte nach Anspruch 11 und eines
Systems nach Anspruch 13 gelöst.
[0006] Die Lampe weist ein Gehäuse und mindestens
eine damit direkt oder indirekt verbundene Wärmequelle
auf. Die Lampe weist ferner einen Sockel zur Verbindung
bzw. zum Eingriff mit einer Lampenfassung auf, wobei
der Sockel zusätzlich mindestens eine keinen elektri-
schen Kontakt darstellende Wärmeableitfläche aufweist
und mindestens eine Wärmequelle mit mindestens einer
dieser keinen elektrischen Kontakt darstellenden Wär-
meableitflächen wärmeleitfähig verbunden ist.
[0007] Unter wärmeleitfähig wird insbesondere eine
Verbindung verstanden, welche einen Wärmeleitfähig-
keitskoeffizienten von mindestens 5 W/(m·K), speziell
von höher als ca. 15 W/(m·K), wie er für Cr-Ni-Stahl ty-
pisch ist. Umfasst sind auch die Wärmeleitfähigkeiten
thermisch leitfähiger Pasten, Folien und Kleber. Die Wär-
meleitfähigkeit ermöglicht es, eine signifikante Wärme-
menge von der Wärmequelle abzuleiten.
[0008] Dadurch wird eine Lampe ermöglicht, bei der
die in der Lampe erzeugte Wärme effizient über eine "So-
ckel/Fassung-Verbindung" auf die Leuchte bzw. Leucht-
vorrichtung übertragen werden kann, an der die Lampe
während des Betriebs angeschlossen ist. Diese Vorrich-
tung kommt ohne voluminöse oder aufwändige aktive
Elemente aus.
[0009] Die Wärmequelle ist allgemein ein Wärme ab-
gebendes Element und kann insbesondere eine Licht-
quelle und / oder eine Treiberschaltung umfassen.
[0010] Die Lichtquelle kann insbesondere mindestens
eine Leuchtdiode und / oder eine Entladungslampe um-
fassen. Im Fall einer Entladungslampe wird eine Kom-
paktleuchtstofflampe, insbesondere eine elektrodenlose
Kompaktleuchtstofflampe (RCFL) oder eine High Inten-
sity Discharge Lampe (HID) bevorzugt. Unter Leuchtdi-
ode können hier einzelne Leuchtdioden, z. B. einfarbige
oder weisse LEDs, verstanden werden, aber auch Grup-
pen bzw. Cluster von LEDs, die zusammen eine additive
Farbmischung ergeben. Beispielse für LED-Cluster sind

Cluster aus den Grundfarben R, G und B, insbesondere
der Art RGGB. Auch umfasst sind Ketten aus zusam-
mengeschalteten LEDs.
[0011] Vorzugsweise ist der Sockel vom Bajonett-Typ,
wobei er stirnseitig (also zu der der Fassung zugewand-
ten (unteren) Seite) hervorragt und an welchem seitlich
elektrische Kontakte ausgebildet sind. Die elektrischen
Kontakte sind typischerweise vom übrigen Sockel elek-
trisch isoliert. Der Sockel kann außerhalb der elektri-
schen Kontakte vollständig als Wärmeableitfläche die-
nen. Es kann aber auch bevorzugt sein, wenn nur eine
Unterseite (die der Fassung gegenüberliegt) oder nur
Seitenflächen des Sockels als Wärmeableitfläche die-
nen. Ferner kann die Wärmeableitfläche eine oder meh-
rere lokal begrenzte Zonen umfassen.
[0012] Es wird zur verlässlichen elektrischen Kontak-
tierung bevorzugt, wenn die elektrischen Kontakte Bü-
gelkontakte sind, die sich an seitlich vom Sockel erstre-
ckenden Stegen befinden; insbesondere falls die Kon-
takte stirnseitig angeordnet sind.
[0013] Die elektrischen Kontakte sind vorzugsweise
radialsymmetrisch um den Sockel herum angeordnet.
Bevorzugt werden zwei oder vier elektrische Kontakte,
die Anordnung ist aber nicht darauf beschränkt.
[0014] Der Sockel kann alternativ aber auch als
Schraubsockel ausgeführt sein, beispielsweise mit einer
mittig nach unten gerichteten Wärmeableitfläche.
[0015] Alternativ kann eine Lampe bevorzugt sein, bei
welcher der Sockel mindestens ein Arretierungsstück
bzw. Arretierungsgegenstück für eine Kugelarretierung
umfasst.
[0016] Bevorzugt wird ferner ein Sockel, der mindes-
tens einen seitlich angeordneten elektrischen Kontakt
aufweist.
[0017] Alternativ oder zusätzlich kann der Sockel min-
destens einen stirnseitig, insbesondere mittig, angeord-
neten elektrischen Kontakt aufweist.
[0018] Besonders bevorzugt wird dann eine Lampe,
bei welcher der mindestens eine unterseitig angeordnete
elektrische Kontakt gleichzeitig eine Wärmeableitfläche
darstellt.
[0019] Alternativ kann der Sockel ein Sockel nach dem
sog. Gardena-Prinzip bzw. -Aufbau sein.
[0020] Bevorzugt wird allgemein eine Lampe, bei der
zur wärmeleitfähigen Verbindung zwischen der mindes-
tens einen Wärmequelle und der mindestens einen Wär-
meableitfläche ein Wärmeleitelement vorhanden ist. Das
Wärmeleitelement weist ein gut wärmeleitfähiges Mate-
rial auf, insbesondere eines, dessen einen Wärmeleitfä-
higkeitskoeffizienten mindestens ca. 5 W/(m·K) beträgt,
insbesondere mehr als ca. 15 W/(m·K), wie er für Cr-Ni-
Stahl typisch ist, und noch bevorzugter von mehr als ca.
50 W/(m·K) und speziell bevorzugt von mehr als 300
W/(m·K), z. B. umfassend Kupfer.
[0021] Bevorzugt wird dann ein Wärmeleitelement,
das eine Metallleitung umfasst.
[0022] Bevorzugt kann zur besonders hohen Wärme-
ableitung aber auch ein Wärmeleitelement sein, das ein
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Wärmerohr aufweist.
[0023] Alternativ oder zusätzlich umfasst das Wärme-
leitelement die Fassung, die beispielsweise metallische
Innenflächen aufweisen kann.
[0024] Allgemein kann es bevorzugt sein, wenn min-
destens eine Wärmeableitfläche gleichzeitig ein elektri-
scher Kontakt ist.
[0025] Zur effektiven Wärmeableitung kann aber auch
eine Lampe bevorzugt sein, bei der mindestens eine
Wärmequelle auf einer Platine aufgebracht ist und die
Platine direkt am Sockel oder an einem wärmeableiten-
den Gehäuse angebracht ist. Dadurch wird der Wärme-
transportweg verkürzt und die Wärmeabführ verstärkt.
Die Platine weist dann vorzugsweise eine Metallkern
oder eine rückseitige Metalloberfläche zur gleichmäßi-
gen Wärmeverteilung auf.
[0026] Zur direkten und besonders effektiven Wärme-
ableitung kann a-ber auch eine Lampe bevorzugt sein,
bei der mindestens eine Wärmequelle, z. B. eine LED,
eine Leuchtstoffröhre oder eine Treiberelektronik, direkt
am wärmeleitenden Gehäuse oder am Sockel ange-
bracht ist, z. B. mittels eines wärmeleitfähigen Klebstoffs.
[0027] Ferner bevorzugt wird eine Lampe, bei der die
Höhe des Sockels nicht mehr als 15 mm beträgt, vor-
zugsweise weniger als 9 mm, noch bevorzugter weniger
als 5 mm.
[0028] Zum effektiven Wärmeübertrag zwischen Lam-
pe und Fassung ist vorzugsweise mindestens eine Wär-
meableitfläche zumindest teilweise mit einer wärmeleit-
fähigen Folie bedeckt.
[0029] Bevorzugt wird zudem eine Lampe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, die zusätzlich eine zy-
lindrische Verlängerung am Sockel aufweist, in welcher
eine elektronische und / oder elektrische Schaltung, oder
ein Teil davon, untergebracht ist.
[0030] Die Aufgabe wird auch durch eine Lampenfas-
sung zur Aufnahme einer Lampe wie oben beschrieben
bzw. durch eine Leuchte mit einer solchen Lampenfas-
sung gelöst.
[0031] Bevorzugt wird eine Leuchte mit Wärmeableit-
flächen, welche bei eingesetzter Lampe mit den Wärme-
ableitflächen der Lampe in thermischem Kontakt stehen.
[0032] Bevorzugt sind die Wärmeableitflächen mit ei-
nem Kühlelement, z. B. einem Kühlblech oder Kühlrippen
der Leuchte, wärmeleitend verbunden sind.
[0033] Die Aufgabe wird auch gelöst mittels eines Sys-
tems mit einer Lampe wie oben beschrieben und einer
Leuchte wie oben beschrieben.
[0034] Vorzugsweise ist zwischen Lampe und Fas-
sung ein Wärmeanbindungsmittel vorhanden, z. B. mit-
tels einer wärmeleitenden Paste oder in Form einer wär-
meleitfähigen Folie. Die Folie ist vorzugsweise leicht ver-
formbar mit hoher Elastizität zur Vergrößerung der Kon-
taktfläche oder plastisch verforbar. Das Wärmeanbin-
dungsmittel kann als Teil des Sockels oder als separates
Bauteil ausgebildet sein.
[0035] Zur festen Passung wird ein System bevorzugt,
bei dem der Sockel der Lampe und die Fassung zumin-

dest abschnittsweise eine Formabweichung aufweisen.
[0036] Die Erfindung wird in den folgenden Ausfüh-
rungsbeispielen schematisch genauer ausgeführt. Dabei
können gleiche oder gleichwirkende Elemente mit glei-
chen Bezugsziffern versehen sein. Es sollte klar sein,
dass die Erfindung nicht auf die gezeigten Ausführungs-
formen beschränkt ist.

FIG 1 zeigt als Querschnitt in Seitenansicht eine Skiz-
ze einer Leuchte mit einer Lampe gemäß einer
ersten Ausführungsform;

FIG 2 zeigt als Querschnitt in Seitenansicht eine Skiz-
ze einer Leuchte mit einer Lampe gemäß einer
weiteren Ausführungsform;

FIG 3 zeigt als Querschnitt in Seitenansicht eine Skiz-
ze einer Leuchte mit einer Lampe gemäß noch
einer weiteren Ausführungsform;

FIG 4 zeigt als Querschnitt in Seitenansicht eine Skiz-
ze einer Leuchte mit einer Lampe gemäß noch
einer weiteren Ausführungsform;

FIG 5 zeigt als Querschnitt in Seitenansicht eine Skiz-
ze einer Leuchte mit einer Lampe gemäß noch
einer weiteren Ausführungsform;

FIG 6 zeigt in Ansicht von schräg unten ein Lampen-
gehäuse für eine Lampe mit einem neuartigen
Bajonettverschluss;

FIG 7 zeigt in Ansicht von schräg unten ein Lampen-
gehäuse für eine Lampe mit einem neuartigen
Bajonettverschluss nach einer weiteren Aus-
führungsform.

[0037] FIG 1 zeigt eine Lampe 1, die in einer Leuchte
2 aufgenommen ist. Die Lampe 1 weist ein teilweise licht-
durchlässiges Gehäuse 14 auf, der mehrere Leuchtdio-
den 3 umfasst, welche auf einer Platine 4 angebracht
sind (auch Leuchtmodul genannt). Ein Sockel 5 der Lam-
pe 1 ist in eine Fassung 6 der Leuchte 2 eingesetzt und
so mit ihr elektrisch und mechanisch verbunden.
[0038] Zur Ableitung der von den Leuchtdioden 3 beim
Betrieb erzeugten Abwärme ist jede der Leuchtdioden 3
mit einem Wärmeleitelement 7 verbunden, über das die
Abwärme durch den Sockel 5 in die Fassung abgeleitet
wird. Dazu weist der Sockel 5 mehrere Wärmeableitflä-
chen 7a auf, welche den Außenflächen bzw. Unterseiten
der Wärmeleitelemente 7 entsprechen, ggf. mit einer zu-
sätzlichen Schicht, z. B. aus wärmeleitfähiger Paste oder
Folie. Die Wärmeableitflächen 7a stehen mit einer ent-
sprechenden wärmeleitfahigen Zone bzw. mehreren Zo-
nen der Fassung in gutem thermischen Kontakt. In bzw.
von der Fassung 6 wird die Wärme weiter zu einer Kühl-
zone 8 geleitet.
[0039] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel umfasst
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das Wärmeleitelement 7 jeweils ein Wärmerohr ("Heat-
Pipe"); die Fassung kann entsprechende Wärmerohre
aufweisen (ohne Abb.), welche die Wärme zur Kühlzone
8 leiten.
[0040] Zusätzlich können auch elektrische oder elek-
tronische Steuerkomponenten, welche eine Wärme ab-
geben, mit der Fassung über Wärmeleitelemente 7 ver-
bunden sein.
[0041] Alternativ sind die Wärmeleitelemente nicht als
Wärmerohre ausgebildet, sondern weisen ein gut wär-
meleitendes Material auf, wie Kupfer, Silber oder Gold.
[0042] Alternativ kann eine gemeinsame Wärmeab-
leitfläche für einige oder alle Wärmeleitelemente 7 vor-
gesehen sein.
[0043] FIG 2 zeigt eine alternative Ausführungsform
eines Systems aus Lampe 9 und Leuchte 10, bei dem
nun die Lampe 9 eine einzelne Leuchtdiode 3 aufweist,
die auf der Platine 4 montiert ist und deren Wärme über
einen Kupferbolzen 11 zur Kühlfläche 8 der Leuchte 10
geleitet wird. Der Kupferbolzen 11 ist mit der Kühlfläche
8, z. B. einem Kühlblech, mittels Federkontaktierung ver-
bunden; seine Unterseite entspricht der Wärmeableitflä-
che 11a.
[0044] Der Sockel umfasst hier eine zylindrische Ver-
längerung 12 ("Rucksack"), in welcher eine elektronische
und / oder elektrische Schaltung, oder ein Teil davon,
untergebracht ist. Im Rucksack ist vorzugsweise eine
Vorschaltelektronik, insbesondere ein Glättungskonden-
sator zumindest teilweise aufgenommen; dies gilt auch
bei Verwendung einer Leuchtstofflampe statt der LED 3.
Die Fassung, welche zur besseren Übersichtlichkeit hier
nicht dargestellt ist, weist in diesem Fall eine entspre-
chende Ausnehmung auf. Der Rucksack 12 ist zur Wär-
mespeicherung wärmeleitend ausgelegt. Der Rucksack
12 weist ferner die elektrische bzw. elektromechanische
Kontaktierung und eine wärmeleitende Verbindung zur
Leuchte bzw. deren Fassung 10 auf.
[0045] FIG 3 zeigt eine zu FIG 2 ähnlich Ausführungs-
form einer Lampe 13, bei der aber nun mehrere Leucht-
dioden 3 symmetrisch um eine Längsachse A angeord-
net ("LED-Ring") und direkt wärmeleitend mit der Kühl-
zone 15 der Leuchte verbunden sind. Durch die direkte
Anordnung der Kühlzone 15 an der Unterseite des Ge-
häuses 2 ergibt sich eine besonders große Kühlfläche
und ein kurzer Abstand zu den Wärmequellen 3. Der
Rucksack 16 weist auch hier die elektrische bzw. elek-
tromechanische Kontaktierung zur Fassung 14 der
Leuchte auf und kann Teile der Treiberelektronik oder
einer Elektrik aufnehmen. Die Wärmeleitelemente liegen
als vorgespannte Kupferbolzen 11 vor.
[0046] FIG 4 zeigt einen Sockel 17 oder den Rucksack
als Sockelteil einer Lampe mit der passenden Fassung
18 einer Leuchte, welche eine Aufnahme 19 zur Aufnah-
me des Sockels 17 bzw. der Lampe aufweist. In der Auf-
nahme 19 sind Arretierkugeln 20 vorhanden, welche bei
eingepasstem Sockel 17 an dieser vorhandene Arretie-
rungsstücke 21 in Form von Vorsprüngen in der Fassung
18 halten bzw. in diese Eindrücken. Bei eingepasstem

Sockel 17 befinden sich ferner elektrische Kontakte 22
der Fassung 18 und elektrische Kontakte 23 des Sockels
17 in elektrischem Kontakt und versorgen so die Lampe
mit Strom.
[0047] Zur Wärmeableitung wird ein Wärmeleiter 24
der Lampe in eine Aussparung eines relativ breiteren
Wärmeleiters 25 der Fassung 18 eingesteckt. Die zuge-
hörige Kontaktfläche entspricht der Wärmeableitfläche
24a. Zur verbesserten Wärmeübertragung zwischen So-
ckel 17 und Fassung 18 ist zwischen den Wärmeleitern
24, 25 eine Folie 26 aus wärmeleitendem Metall vorhan-
den. Die Wärmeleiter 24,25 sind jeweils als Wärmerohre
ausgebildet. Die Wärmeleiter 24,25 können als elektri-
sche Leiter ausgebildet sein.
[0048] In einer Variante kann die Fassung so ausge-
bildet sein, dass über die seitlichen Kontakte 22 eine
Spannung auf einem ersten Spannungsniveau, z. B. 230
V, bereitgestellt wird und am unteren bzw. stirnseitigen
Kontakt, der hier durch den Wärmeleiter 25 gebildet wird,
Spannung auf einem zweiten Spannungsniveau, z. B. 24
V. Dadurch kann die Fassung 18 ohne Änderung für Lam-
pen mit einer Spannungsversorgung auf dem ersten
Spannungsniveau mit seitlichen Kontakten 23 und alter-
nativ für Lampen mit einer Spannungsversorgung auf
dem zweiten Spannungsniveau mit unteren Kontakten
24 geeignet sein.
[0049] FIG 5 zeigt eine weitere, neuartige Lampe 27,
die in eine Fassung 28 einer Leuchte eingepasst ist. Ein
lichtdurchlässiger Kolben 29 wird vom Lampengehäuse
30 getragen. Der Sockel 31 der Lampe 27 wirkt mit der
Fassung 28 der Leuchte zusammen.
[0050] Der Sockel 31 ist vom Bajonett-Typ, welcher an
der mit der Fassung 28 eingreifenden bzw. zusammen-
wirkenden Bereich eine Höhe h1 aufweist und mit be-
züglich einer Längsachse A seitlichen Sockelstegen 32
ausgerüstet ist.
[0051] Mittels Drehung der Lampe 27 in der bzw. die
Fassung 28 wird die Lampe 27 fest gegen die Fassung
28 gedrückt. Um die Pressung zu verstärken, können der
Sockel 31 und die Fassung 28 zumindest abschnittswei-
se von ihrer, hier zylindrischen, Grundform am Kontakt-
bereich abweichen, z. B. leicht konisch oder elliptisch
ausgestaltet sein. Die Höhe h1 beträgt hier weniger als
5 mm.
[0052] FIG 6 zeigt das Gehäuse 30 und den Sockel 31
aus FIG 5 von schräg unten mit höherer Genauigkeit. Ein
um die Höhe h1 von der Unterseite 33 des eigentlichen
Sockels 31 herausstehendes Bajonettverschlussele-
ment 34 weist die Stege 32 seitlich an seiner Unterseite
angeordnet auf. Die Stege 32 weisen stirnseitig jeweils
einen Bügelkontakt 35 zur elektrischen Kontaktierung
der Lampe aufweisen. Das Bajonettverschlusselement
34 kann auch als Rucksack der Höhe h1 angesehen wer-
den. Die Bügelkontakte 35 sind elektrisch vom restlichen
Sockel 31 isoliert. Hier stellt die Unterseite 33 des So-
ckels 31 die wesentliche Wärmeableitfläche der Lampe
dar.
[0053] FIG 7 zeigt eine weitere neuartige Lampe mit
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Bajonettverschluss. Im Gegensatz zu der Ausführungs-
form nach FIG 6 sind die Kontakte 36 nun nicht mehr an
den Stegen 32 des Bajonettverschlusselements 34 an-
geordnet, sondern an der stirnseitigen Unterseite 33 des
Sockels 31. Durch entsprechende Ausgestaltung der
Fassung (ohne Abb.) können bei vollständiger Arretie-
rung der Lampe in der Fassung diese Lampenkontakte
36 mit entsprechenden Kontakten an der Fassung in kon-
taktierender Übereinstimmung gebracht werden. Hier
stellt ebenfalls die Unterseite 33 des Sockels 31 die
hauptsächliche Wärmeableitfläche der Lampe dar.
[0054] Selbstverständlich ist die Erfindung nicht auf die
gezeigten Ausführungsformen oder deren beschriebene
Elemente beschränkt.
[0055] So sind als Lichtquellen beispielsweise Kom-
paktleuchtstofflampen und / oder Leuchtdioden einsetz-
bar; jedoch können auch andere geeignete Lichtquellen
verwendet werden.
[0056] Die Treiberschaltung ist nicht auf eine beson-
dere Ausführungform beschränkt, und kann beliebige ge-
eignete elektrische und / oder elektronische Elemente
enthalten. Besonders bevorzugt wird beispielsweise ein
Anordnung antiparallel geschalteter LEDs. Auch kann
die Treiberschaltung beispielsweise einen einfachen
Gleichrichter umfassen, bei dem bevorzugt die Leucht-
diode, das Leuchtdiodencluster oder die LED-Kette in
einem Ast des Gleichrichters angeordnet sind. Auch um-
fasst der Treiber bevorzugt einen Strombegrenzer, z. B.
eine Widerstand oder einen Stromregler. Auch kann der
Treiber ein Schaltnetzteil umfassen, vorzugsweise einen
sog. Flyback-Converter.
[0057] Die Platine kann ein Substrat aus beispielswei-
se PCB, FR4 oder MC-PCB aufweisen.
[0058] Der Sockel weist vorzugsweise eine sehr ge-
ringer Bauhöhe zur Einsetzung in eine entsprechende
Fassung auf. Diese kann vorzugsweise, insbesondere
ohne Rucksack gemessen, bis 15 mm Höhe aufweisen.
Für den Fall, dass ein Rucksack verwendet wird, kann
auch eine größere Höhe vorteilhaft sein, da der Rucksack
als Sockelteil in der vorgesehenen Aussparung der Fas-
sung versenkt wird.
[0059] Die Anzahl und / oder Anordnung der Kontakte
sowohl der Lampe als auch der Fassung kann einer Ko-
dierinformation zuugeordnet sein, z. B. bezüglich des
Lampentyps oder einer Spannungsklasse.
[0060] Insbesondere die Wärmerohre ("Heat-Pipes"),
aber auch andere metallische Wärmeableitelemente,
können allgemein auch als elektrische Kontakte ausge-
bildet sein. Die Wärmeableitelemente können auch
nichtmetallische leitende Elemente umfassen, z. B. elek-
trisch leitfähige Keramiken.

Bezugszeichenliste

[0061]

1 Lampe
2 Leuchte

3 Leuchtdiode
4 Platine
5 Sockel
6 Fassung
7 Wärmerohr
7a Wärmeableitfläche
8 Kühlelement
9 Lampe
10 Leuchte
11 Kupferbolzen
11a Wärmeableitfläche
12 Rucksack
13 Lampe
14 Gehäuse
15 Kühlzone
16 Rucksack
17 Sockel
18 Fassung
19 Aussparung
20 Arretierkugeln
21 Arretierungsstück
22 elektrischer Kontakt
23 elektrischer Kontakt
24 Wärmeleiter
24a Wärmeableitfläche
25 Wärmeleiter
26 Folie
27 Lampe
28 Fassung
29 Kolben
30 Gehäuse
31 Sockel
32 Sockelsteg
33 Unterseite des Sockels
34 Bajonettverschlusselement
35 Bügelkontakt
36 elektrischer Kontakt
A Längsachse
h1 Höhe des Eingriffsbereichs des Sockels

Patentansprüche

1. Lampe (1; 9; 13; 27) mit mindestens einem Gehäuse
(14; 30) und einer damit verbundenen Wärmequelle
sowie einem Sockel (5; 17; 31) zur Verbindung mit
einer Lampenfassung (6; 18; 28), wobei

- der Sockel (5; 17; 31) mindestens einen elek-
trischen Kontakt (22; 35; 36) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Sockel zusätzlich mindestens eine kei-
nen elektrischen Kontakt darstellende Wär-
meableitfläche (7a; 11a; 24a; 33) aufweist
und
wobei die mindestens eine Lichtquelle (3)
und/oder Treiberschaltung umfassende
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Wärmequelle mit mindestens einer dieser
keinen elektrischen Kontakt darstellenden
Wärmeableitflächen (7a; 11a; 24a; 33) wär-
meleitfähig verbunden ist.

2. Lampe (27) nach Anspruch 1, wobei

- der Sockel ein Bajonettsockel (31) ist, bei dem
ein Bajonettverschlusselement (34) stirnseitig
hervorragt, an welchem seitlich elektrische Kon-
takte (35) ausgebildet sind und wobei
- eine gegenüber den elektrischen Kontakten
(35) elektrisch isolierte Unterseite (33) des Ba-
jonettsockels (31) eine Wärmeableitfläche dar-
stellt.

3. Lampe nach Anspruch 1, wobei

- der Sockel ein Bajonettsockel (31) ist, bei de-
mein Bajonettverschlusselement (34) stirnseitig
hervorragt,
- an einer das Bajonettverschlusselement (34)
umgebenden Unterseite (33) des Bajonettso-
ckels (31) elektrische Kontakte (36) ausgebildet
sind und
- die Unterseite (33) des Bajonettsockels (31)
außerhalb der elektrischen Kontakte (36) eine
in Bezug auf die Kontakte (36) elektrisch isolier-
te Wärmeableitfläche darstellt.

4. Lampe (27) nach einem der Ansprüche 2 bis 3, wobei
der Bajonettsockel (31) außerhalb der elektrische
Kontakte (35; 36) vollständig als Wärmeableitfläche
dient.

5. Lampe nach Anspruch 1, wobei der Sockel (17) min-
destens ein Arretierungsstück (21) für eine Kugelar-
retierung umfasst, wobei der Sockel (17) mindestens
einen seitlich angeordneten elektrischen Kontakt
(23) und eine stirnseitig angeordnete, keinen elek-
trischen Kontakt darstellende Wärmeableitfläche
(24) aufweist.

6. Lampe (1; 9; 13; 27) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Höhe (h1) zumindest des
mit einer Fassung eingreifenden Teils des Sockels
(5; 17; 31) nicht mehr als 15 mm beträgt, vorzugs-
weise weniger als 9 mm, noch bevorzugter weniger
als 5 mm.

7. Lampe nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei mindestens eine Wärmeableitfläche (24a) zu-
mindest teilweise mit einer wärmeleitfähigen Folie
(26) bedeckt ist.

8. Lampe (9;13) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, ferner aufweisend eine zylindrische Ver-
längerung (12;16) am Sockel, in welcher eine elek-

tronische und / oder elektrische Schaltung, oder ein
Teil davon, untergebracht ist.

9. Lampe (9;13) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die mindestens eine Lichtquelle (3)
und/oder Treiberschaltung mit der mindestens einen
Wärmeableitfläche (7a; 11a; 24a; 33) über mindes-
tens ein Wärmeleitelement (7) in Form mindestens
eines Wärmerohr wärmeleitfähig verbunden ist.

10. Lampe (9;13) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die mindestens eine Lichtquelle (3)
und/oder Treiberschaltung mit der mindestens einen
Wärmeableitfläche (7a; 11a; 24a; 33) über mindes-
tens ein Wärmeleitelement (7) aus einem gut wär-
meleitenden, metallischen Material wärmeleitfähig
verbunden ist.

11. Leuchte (2; 10) mit einer Lampenfassung (6; 18; 28)
zur Aufnahme einer Lampe (1; 9; 13; 27) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche mit keinen elektri-
schen Kontakt darstellenden Wärmeableitflächen,
welche bei eingesetzter Lampe (1; 9; 13; 27) mit den
Wärmeableitflächen (7a; 11a; 24a; 33) der Lampe
(1; 9; 13; 27) in thermischem Kontakt stehen, wobei
deren Wärmeableitflächen mit einem Kühlelement
(8) wärmeleitend verbunden sind.

12. Leuchte nach Anspruch 11, wobei die Wärmeableit-
flächen der Leuchte (2; 10) über mindestens ein
Wärmerohr mit dem Kühlelement (8) wärmeleitend
verbunden ist.

13. System mit einer Lampe (1; 9; 13; 27) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10 und einer Leuchte (2; 10)
nach einem der Ansprüche 11 bis 12.

14. System nach Anspruch 13, wobei zwischen dem So-
ckel (5; 17; 31) der Lampe (1; 9; 13; 27) und der
Fassung (6; 18; 28) der Leuchte (2; 10) ein Wärme-
anbindungsmittel (26) vorhanden ist, wobei das
Wärmeanbindungsmittel eine wärmeleitfähige Pas-
te und / oder eine wärmeleitfähige Folie (26) umfasst.

15. System nach einem der Ansprüche 13 bis 14, wobei
der Sockel (5; 17; 31; 36) der Lampe (1; 9; 13; 27)
und die Fassung (6; 18; 28) der Leuchte (2; 10) zu-
mindest abschnittsweise eine Formabweichung auf-
weisen.

Claims

1. Lamp (1; 9; 13; 27) having at least one housing (14;
30) and a heat source connected thereto as well as
a base (5; 17; 31) for connection to a lamp socket
(6; 18; 28), wherein
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- the base (5; 17; 31) has at least one electrical
contact (22; 35; 36),
characterised in that
the base additionally has at least one heat dis-
sipation surface (7a; 11a; 24a; 33) which does
not constitute an electrical contact, and
wherein the heat source comprising at least one
light source (3) and/or driver circuit is thermally
conductively connected to at least one of the
heat dissipation surfaces (7a; 11a; 24a; 33)
which do not constitute an electrical contact.

2. Lamp (27) according to claim 1, wherein

- the base is a bayonet base (31), in which a
bayonet locking element (34) projects at the end
face, on which electrical contacts (35) are
formed laterally, and wherein
- an underside (33) of the bayonet socket (31)
which is electrically insulated from the electrical
contacts (35) constitutes a heat dissipation sur-
face.

3. Lamp according to claim 1, wherein

- the base is a bayonet base (31) in which a
bayonet locking element (34) protrudes at the
front,
- electrical contacts (36) are formed on an un-
derside (33) of the bayonet socket (31) sur-
rounding the bayonet locking element (34), and
- the underside (33) of the bayonet socket (31)
outside the electrical contacts (36) constitutes a
heat dissipation surface electrically insulated
with respect to the contacts (36) .

4. Lamp (27) according to one of claims 2 to 3, the
bayonet base (31) serving completely as a heat dis-
sipation surface outside the electrical contacts (35;
36).

5. Lamp according to claim 1, the base (17) comprising
at least one locking piece (21) for a ball locking de-
vice, the base (17) having at least one laterally ar-
ranged electrical contact (23) and a heat dissipation
surface (24) which is arranged on the end face and
does not constitute an electrical contact.

6. Lamp (1; 9; 13; 27) according to one of the preceding
claims, the height (h1) of at least the part of the base
(5; 17; 31) engaging with a socket being not more
than 15 mm, preferably less than 9 mm, more pref-
erably less than 5 mm.

7. Lamp according to one of the preceding claims,
wherein at least one heat dissipation surface (24a)
is at least partially covered with a thermally conduc-
tive film (26).

8. Lamp (9;13) according to one of the preceding
claims, further comprising a cylindrical extension
(12;16) at the base in which an electronic and/or elec-
trical circuit, or part thereof, is accommodated.

9. Lamp (9; 13) according to one of the preceding
claims, wherein the at least one light source (3)
and/or driver circuit is heat-conductively connected
to the at least one heat dissipation surface (7a; 11a;
24a; 33) via at least one heat conducting element
(7) in the form of at least one heat pipe.

10. Lamp (9; 13) according to one of the preceding
claims, wherein the at least one light source (3)
and/or driver circuit is heat-conductively connected
to the at least one heat-dissipating surface (7a; 11a;
24a; 33) via at least one heat-conducting element
(7) made of a well heat-conducting metallic material.

11. Luminaire (2; 10) having a lamp socket (6; 18; 28)
for receiving a lamp (1; 9; 13; 27) according to one
of the preceding claims with heat dissipation surfac-
es which do not constitute an electrical contact and
which, when the lamp (1; 9; 13; 27) is inserted, are
in thermal contact with the heat dissipation surfaces
(7a; 11a; 24a; 33) of the lamp (1; 9; 13; 27), the heat
dissipation surfaces of which are connected in a
heat-conducting manner to a cooling element (8).

12. Luminaire according to Claim 11, the heat dissipation
surfaces of the luminaire (2; 10) being connected in
a heat-conducting manner to the cooling element (8)
via at least one heat pipe.

13. System comprising a lamp (1; 9; 13; 27) according
to one of claims 1 to 10 and a luminaire (2; 10) ac-
cording to one of claims 11 to 12.

14. System according to claim 13, wherein between the
base (5; 17; 31) of the lamp (1; 9; 13; 27) and the
socket (6; 18; 28) of the luminaire (2; 10) there is a
heat-bonding means (26), wherein the heat-bonding
means comprises a heat-conductive paste and/or a
heat-conductive film (26).

15. System according to one of claims 13 to 14, wherein
the base (5; 17; 31; 36) of the lamp (1; 9; 13; 27) and
the socket (6; 18; 28) of the luminaire (2; 10) have a
shape deviation at least in sections.

Revendications

1. Lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27) comprenant au moins un boî-
tier (14 ; 30) et une source de chaleur reliée à celui-
ci ainsi qu’un culot (5 ; 17; 31) pour le raccordement
à une douille de lampe (6 ; 18 ; 28),
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- le culot (5 ; 17 ; 31) comprenant au moins un
contact électrique (22 ; 35 ; 36),
caractérisée en ce que
le culot comprend en outre au moins une surface
de dissipation thermique (7a; 11a ; 24a ; 33) qui
ne constitue pas un contact électrique et dans
laquelle la source de chaleur comprenant au
moins une source de lumière (3) et/ou un circuit
d’attaque est thermiquement connectée de ma-
nière conductrice à au moins une surface de dis-
sipation thermique (7a ; 11a ; 24a ; 24a ; 33) qui
ne constitue pas un contact électrique.

2. Lampe (27) selon la revendication 1, dans laquelle

- le culot est une douille à baïonnette (31) dans
laquelle un élément de verrouillage à baïonnette
(34) fait saillie sur la face frontale, sur laquelle
des contacts électriques (35) sont formés laté-
ralement, et dans laquelle
- une face inférieure (33) de la douille à baïon-
nette (31) qui est isolée électriquement des con-
tacts électriques (35) représente une surface de
dissipation thermique.

3. Lampe selon la revendication 1, dans laquelle

- la base est une base à baïonnette (31) dans
laquelle un élément de verrouillage à baïonnette
(34) fait saillie sur la face frontale,
- des contacts électriques (36) sont formés sur
une face inférieure (33) de la base à baïonnette
(31) entourant l’élément de verrouillage (34), et
- la face inférieure (33) de la base à baïonnette
(31) représente une surface de dissipation ther-
mique électriquement isolante en relation aux
contacts électriques (36) à l’extérieure des con-
tacts (36)

4. Lampe (27) selon l’une des revendications 2 à 3, le
culot à baïonnette (31) servant complètement de sur-
face de dissipation thermique à l’extérieur des con-
tacts électriques (35 ; 36).

5. Lampe selon la revendication 1, dans laquelle le cu-
lot (17) comprend au moins une pièce de verrouillage
(21) pour un dispositif de verrouillage à bille, le culot
(17) présentant au moins un contact électrique (23)
disposé latéralement et une surface de dissipation
de thermique qui ne constitue pas un contact élec-
trique (24) et qui est disposée sur la face frontale.

6. Lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27) selon l’une des revendications
précédentes, la hauteur (h1) d’au moins la partie du
culot (5 ; 17 ; 31) s’engageant avec une douille ne
dépassant pas 15 mm, de préférence moins de 9
mm, plus préférablement moins de 5 mm.

7. Lampe selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle au moins une surface de dissipation
thermique (24a) est recouverte au moins partielle-
ment d’un film conducteur thermique (26).

8. Lampe (9 ; 13) selon l’une des revendications pré-
cédentes, comprenant en outre une extension cylin-
drique (12 ; 16) au culot dans laquelle un circuit élec-
tronique et/ou électrique, ou une partie de celui-ci,
est disposé.

9. Lampe (9 ; 13) selon l’une des revendications pré-
cédentes, dans laquelle la au moins une source lu-
mineuse (3) et/ou le circuit d’attaque est thermique-
ment connectée à la au moins une surface de dissi-
pation thermique (7a ; 11a ; 24a ; 33) par au moins
un élément conducteur thermique (7) sous forme
d’au moins un caloduc.

10. Lampe (9 ; 13) selon l’une des revendications pré-
cédentes, dans laquelle la au moins une source lu-
mineuse (3) et/ou le circuit d’attaque est thermique-
ment connectée à la au moins une surface de dissi-
pation thermique (7a ; 11a ; 24a ; 33) via au moins
un élément conducteur thermique (7) en un matériau
métallique thermoconducteur de qualité.

11. Luminaire (2 ; 10) comportant une douille de lampe
(6 ; 18 ; 28) pour recevoir une lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27)
selon l’une des revendications précédentes avec
des surfaces de dissipation thermique qui ne cons-
titue pas un contact électrique et qui, lorsque la lam-
pe (1 ; 9 ; 13 ; 27) est introduite, sont en contact ther-
mique avec les surfaces de dissipation thermique
(7a ; 11a ; 24a ; 33) de la lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27), dont
les surfaces de dissipation thermique sont reliées
par connexion thermique avec un élément refroidis-
seur (8).

12. Luminaire selon la revendication 11, les surfaces de
dissipation thermique du luminaire (2 ; 10) étant re-
liées à l’élément de refroidissement (8) par l’inter-
médiaire d’au moins un caloduc de manière thermo-
conductrice.

13. Système comprenant une lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27) se-
lon l’une quelconque des revendications 1 à 10 et
une lampe (2 ; 10) selon l’une quelconque des re-
vendications 11 à 12.

14. Système selon la revendication 13, dans lequel entre
le culot (5 ; 17 ; 31) de la lampe (1 ; 9 ; 13 ; 14. 27)
et la douille (6 ; 18 ; 28) du luminaire (2 ; 10) il y a
un moyen de liaison thermique (26), dans lequel le
moyen de liaison thermique comprend une pâte ther-
moconductrice et/ou un film conducteur thermique
(26).
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15. Système selon l’une des revendications 13 à 14, le
culot (5 ; 17 ; 31 ; 36) de la lampe (1 ; 9 ; 13 ; 27) et
la douille (6 ; 18 ; 28) du luminaire (2 ; 10) présentant
un écart de forme au moins par sections.
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